
HeißeMusik am See
Am Sonntagabend ging das Go-Ahead-Festival am Ostufer des Wer-
ratalsees bei Schwebda zu Ende. Drei Tage standen regionale Bands
auf den Bühnen und sorgten für gute Stimmung unter den tausen-
den Besuchern. Regenfälle am Samstag konnten der Feier am Ufer
nichts anhaben. Höhepunkte waren die Auftritte von Glory of Joann,
der zum Inventar gehörenden Trashkids (Foto) und der Akustik-Mu-
siker P-Finders. (ts) Foto: Buchenau ZWEITER LOKALTEIL

ESCHWEGE. Der 19-jährige
Schüler aus Weißenborn, der
seit 15.Juni vermisst wurde, ist
wieder da: Er wird derzeit in
einem Berliner Krankenhaus
behandelt.

Das bestätigte die Polizeidi-
rektion Werra-Meißner. Die
bundesweite Fahndung habe
sich erledigt und wurde ge-
löscht. Der junge Mann war
mit dem Auto von daheim
weggefahren und wollte zu
Freunden nach Baunatal, kam
dort aber nicht an.

Sein Pkw wurde von der Po-
lizei in Tschechien gefunden.

Eine Spur nach Berlin gab
es bereits Anfang Juli: Mit sei-
ner EC-Karte wurde Geld bei
einer Bank abgehoben. Zeit-
weise schloss die Polizei ein
Verbrechen nicht aus.

Der 19-Jährige soll nun von
den Eltern nach Hause geholt
werden. (wke)

Vermisster
in Berlin
aufgetaucht

WALDKAPPEL. Der in diesem
Jahr schwerste Verkehrsunfall
im Werra-Meißner-Kreis am
Sonntagabend auf der B 7 bei
Waldkappel gibt hinsichtlich
der Ursache weiter Rätsel auf.

Auch am Montag war laut
Polizeidirektion Werra-Meiß-
ner in Eschwege noch unklar,
warum der 54-jährige Sontra-
er auf der Fahrt in Richtung
Eschwege auf die Gegenfahr-
bahn geraten konnte. Hier er-
fasste sein Auto zwei Motor-
radfahrer aus Felsberg, die
tödliche Verletzungen erlit-
ten.

Zeugenaussagen bestätigen,
dass es kein Überholmanöver
gegeben hat. Der Pkw sei in
normalem Tempo auf die Ge-
genspur abgedriftet.

Die Staatsanwaltschaft Kas-
sel hat eine Untersuchung des
Fahrzeugs angeordnet. (wke)
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Schwerer
Unfall gibt
Rätsel auf

deswehr-Charme nicht mehr
viel übrig ist, wenn Klapp die
Sanierung abgeschlossen hat.
„Wir verkaufen Luxus, also
müssen wir auch Luxus bie-
ten“, lautet die Devise.

Das ist bereits im Hauptsitz
der Gruppe in der ehemaligen
Standortverwaltung zu sehen:
In Weiß und edler Sauberkeit
präsentiert sich das großzügi-
ge Atrium mit Glasdach. 2,3
Millionen Euro hat Klapp nach
dem Auszug aus der Hanröder
Straße hier reingesteckt.

Wenn alles optimal läuft,
ist die Erweiterungsplanung
noch in diesem Jahr abge-
schlossen, der Umbau könnte
dann bereits 2011 beginnen.
Im Geiste streckt Klapp bereits
die Fühler nach einer weite-
ren Reihe Kasernengebäude
aus. Man könne ja nie wissen,
was kommt, wenn es weiter so
gut läuft.

Gerhard Klapp und Hans-Arno
Simon, Hauptstellenleiter der
BIMA Thüringen-Sachsen. Den
unserer Zeitung vorliegenden
Betrag von 230 000 Euro wol-
len beide nicht bestätigen.

Der Umbau vorhandener
Strukturen bedeutet für das
Unternehmen zeitliche und fi-

nanzielle Vor-
teile. Und auch
ein bisschen
Romantik und
persönliche
Verbunden-
heit haben
Gerhard Klapp
die Entschei-
dung erleich-

tert: „Ich habe in genau diesen
Gebäuden von 1967 bis 1975
als Sanitäts-Soldat gearbeitet.“
Zum Abreißen seien die Ge-
bäude zu gut, zum Vergam-
meln zu schade. Zu erwarten
ist aber, dass vom alten Bun-

Euro wird Gerhard Klapp, der
die Gruppe privat führt, hier in
seine neue Kosmetik-Akade-
mie investieren. Im alten Fahr-
schul-Trakt sind oben Gäste-,
unten Praxisräume geplant.

Im Medizin-Trakt werden
drei Hörsäle entstehen, in de-
nen jeweils bis zu 100 Perso-

nen Platz fin-
den. Ziel ist es,
die sechs in
Deutschland
verteilten
Schulungszen-
tren aufzulö-
sen und an ei-
nem Ort – am
Firmensitz an

der Losse – zusammenzuzie-
hen, erläutert Klapp.

Die Kaufsumme will er nicht
nennen, der Preis sei aber für
ihn und auch die BIMA (Bun-
desanstalt für Immobilienauf-
gaben) von Vorteil gewesen, so
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HESSISCH LICHTENAU. Der
Lichtenauer Kosmetikkonzern
Klapp hat große Teile des ehe-
maligen Bundeswehrgeländes
samt Kasernengebäuden ge-
kauft. Das Unternehmen, das
im Vorjahr einen Umsatz von
20 Millionen Euro und damit
trotz Krise ein Plus von zehn
Prozent erwirtschaftete, er-
weitert seine Fläche damit von
bisher 17 000 auf 75 000 Qua-
dratmeter (m2) – das ist soviel
wie zehn Fußballfelder.

Der sportliche Vergleich
passt, denn unter den erworbe-
nen Flächen befindet sich auch
der ehemalige Soldaten-Sport-
platz. Dieser soll als Reserve
für spätere Expansion dienen.
Vorerst aber werden die ehe-
malige Bundeswehr-Fahrschu-
le und der Sanitätsbereich um-
gebaut. Über vier Millionen

Klapp kauft alte Kaserne
Kosmetik-Gruppe investiert über vier Millionen Euro auf Bundeswehrgelände

Gerhard
Klapp

Hans-Arno
Simon

tödliche Verletzungen. Der Ver-
misstewar in einer großen Akti-
on von der Polizei gesucht wor-
den, zuletzt mit Rundfunk-
durchsagenundHubschrauber-
flügen. Foto:Ulbrich

klärter Ursache von der Fahr-
bahn ab. Nach Angaben der Po-
lizei überschlug sichdieMaschi-
ne und landete 40 Meter von
der Straße entfernt in einem
Feld. Dabei erlitt der Vellmarer

aufgefunden worden. Nach ers-
ten Erkenntnissen war der 54-
Jährige bei einer Probefahrt von
Wolfhagen in Richtung Landau
unterwegs und kam in einer
Rechtskurve aus bisher unge-

Der seit Freitag vermisste 54
Jahre alte Motorradfahrer aus
Vellmar ist gestern Nachmittag
bei Bad Arolsen-Volkharding-
hausen (Landkreis Waldeck-
Frankenberg) in einem Feld tot

Tödlicher Unfall: Motorradfahrer lag drei Tage im Feld

Nachrichten
kompakt

Schavan: Schluss mit
Schulexperimenten
Nach der Absage an die schwarz-
grüne Schulreform in Hamburg
fordern vieleUnionspolitiker ein
Ende ideologischer Experimente
im Bildungswesen: Die Bürger
hätten es satt, „dass ständig an
den Schulstrukturen herumge-
doktert wird“, sagte Bundesbil-
dungsministerin Annette Scha-
van (CDU). Hamburgs grüne
Schulsenatorin Christa Goetsch
(GAL) kündigte an, trotz der Nie-
derlageweiterzumachen.Wiees
in der Hamburger und deut-
schen Schulpolitik weitergeht,
beleuchten wir in der POLITIK

Klare Absage: Bundesbildungs-
ministerin Schavan. Foto: dpa

CDU-Politiker warnen
vor Erosionsprozess
Innerhalb eines Jahres sind der
CDU sechs Länder-Regierungs-
chefs abhandengekommen - zu-
letzt kündigte der Hamburger
BürgermeisterOle vonBeust am
Wochenende seinen Rückzug
aus der Politik an. In der Partei
wird schon von einem Erosions-
prozess gesprochen.Welche po-
litischen Kronprinzen Kanzlerin
Angela Merkel noch hat, das er-
läutern wir in der POLITIK

Bohrloch am Golf
ist noch nicht dicht
Auch nach drei Monaten Öl-
katastrophe amGolf vonMexiko
reißt die Pannenserie nicht ab.
Die Einsatzleitung der US-Regie-
rung teilte mit, dass in der Nähe
des verschlossenen Bohrlochs
Erdöl aus demMeeresboden
entweicht. Außerdem sammele
sichmöglicherweise Methangas
über dem Bohrloch. Eine Bilanz
derKatastrophe lesenSie aufder
Seite MENSCHEN

Zwanziger spricht
von Amtsmüdigkeit
Theo Zwanziger hat Zweifel an
einer weiteren Amtszeit als Prä-
sident des
Deutschen Fuß-
ball-Bundes be-
stätigt. Der 65-
Jährige sagte:
„Jeder Mensch,
dessen Amts-
zeit zu Ende
geht, hat das Recht, sich Gedan-
ken zu machen, wie es weiter-
geht.“ Er räumte überraschend
ein, dass er Amtsmüdigkeit emp-
finde. Foto: dpa SPORT

Mehr Falschgeld
in Deutschland
Falschgeld taucht in Deutsch-
landwieder häufiger auf. Polizei,
Bundesbank und Handel zogen
im ersten Halbjahr 2010 aber-
mals deutlich mehr Blüten aus
dem Verkehr: 33 654 falsche
Banknoten wurden entdeckt,
das waren 20 Prozent mehr als
vor Jahresfrist. Anders als in
Deutschland sank in Europa die
Falschgeldquote. Mehr über die
Blüten auf WIRTSCHAFT
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Überzogene
Preise
KATHRIN BRETZLER über
Klapps Investition

M utig ist es von Gerhard
Klapp allemal, in 50
Jahre alte Kasernen-

bauten zu investieren. Und das,
obwohl die Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben (BIMA)
den Unternehmer nicht gerade
hofierte. Mit überzogenen
Preisforderungen sorgte die
BIMA zunächst für Querelen
und legte der regionalen Wirt-
schaftsförderung Steine in den
Weg. Beispiel: Fürs Soldaten-
heim an der B 7, das Klapp ur-
sprünglich kaufen wollte, soll-
ten anfangs 300 000 Euro flie-
ßen. Die Verhandlungen schei-
terten und am Ende ging es per
Auktion an einen anonymen
Bieter für 15 000 Euro weg.

Umso besser, dass nun doch
noch Bewegung in die Sache
kommt. Ein florierendes Unter-
nehmen hat als Zugpferd die
ersten Hürden genommen und
so den Weg für andere Investo-
ren geebnet. Vor allem psycho-
logisch. Schließlich setzen sich
doch alle lieber in das Restau-
rant, wo schon jemand speist.
Jemand, der durch bloße Anwe-
senheit für ein gefühltes Maß
an Qualität bürgt. Und wo einer
ganze Millionen in die Hand
nimmt, kann’s ja schließlich
nicht schlecht sein.

kbr@hna.de

ZUM TAGE

Welches istderbeste
Bahnhof der Region?

Küren Sie mit der HNA den
besten Bahnhof der Region:
Wir stellen in einer Serie
Bahnhöfe in Nordhessen
und Südniedersachsen vor.
Und zu jedem Artikel gibt es
einen Bewertungsbogen,
mit dem Sie Schulnoten für
Sauberkeit, Information,
Parkplätze undmehr verge-
ben können. Alle Bahnhöfe
auf: www.hna.de/bahnhof

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seitenmit über
350 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Temperaturanstieg am Nachmit-
tag auf 29 bis 32 Grad.

Viel Sonnenschein
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